
42 ı TECHNIK     49/2019

L andwirt Gerhard Hyfing 
sieht es ganz pragmatisch: 
„Der Platz auf dem Hof 

wurde einfach zu klein. Da ha-
ben wir uns gesagt, wir wollen 
lange Ruhe habe und planen 
einfach großzügiger.“ 

Vorher hat der Hof Lager- 
und Unterstellmöglichkeiten 
angemietet. Doch durch den 
Umstand, dass es eine Koope-
ration mit einem Betrieb aus 
der Nachbarschaft gibt, wurde 
auch wieder mehr in Eigen-
regie Arbeiten auf den beiden 
Höfen bzw. auf den Feldern 
erledigt. Sprich, man benötigt 
mehr Maschinen, die dann 
auch wieder untergestellt wer-
den sollen. 

Hy� ng: „In der heutigen Situa-
tion z.B. mit den Wetterkaprio-
len, wollen wir auf den beiden 
Betrieben nicht auf andere an-
gewiesen sein. Wir 
haben unsere eige-
nen Maschinen wie 
Mähdrescher und 
Pf lanzens chut z-
Spritze, die auch or-
dentlich ausgelastet 
sind.“ 

Gerhard Hyfing 
betreibt den Hof mit 
seiner Frau Christi-
ne und ihrem Sohn 
Léonard. Sie wirtschaften mo-
mentan auf rund 300 ha. 

In der Schweinehaltung, es 
werden im Jahr 4.000 Schweine 

gemästet, setzen Hyfing`s auf 
das geschlossene System mit 
Sauenhaltung und Schweine-
mast, passend in der Größe zur 

Biogasanlage.
Denn vor 15 Jahren 

ist der Betrieb in die 
Biogasproduktion (ein 
Drittel Schweinegülle, 
zwei Drittel Mais) ein-
gestiegen. Die Wärme 
der 600 kW-Anlage 
geht direkt zurück in 
die Stallungen/den 
Betrieb, ein optimaler 
Kreislauf. 

Hyfing erklärt, dass lange 
Zeit die Tierhaltung im Vorder-
grund stand und der Ackerbau 
ein wenig nach hinten gerückt 
ist. Das habe sich jetzt aber 
geändert und es werde wieder 
mehr Augenmerk auf die Au-
ßenwirtschaft gelegt.

So hat die Größe der Halle et-
was mit Zukunft zu tun, sagt er. 
„Wir haben nie zu groß gebaut, 
früher oder später wurde im-
mer alles gebraucht/genutzt.“ 

In der Halle liegt auch schon 
ein Glasfaseranschluss. Denn 
hier spielt für den Landwirt 
der Bau der Autobahn 39 zwi-
schen Wolfsburg und Lüneburg 
eine Rolle: „Altenmedingen 
bekommt, zwei Kilometer vom 
Betrieb entfernt, eine Auto-

bahnabfahrt. Unter Umständen 
könnte es dann von Interesse 
sein, Teile der Halle anderwei-
tig zu nutzen/zu vermieten. Wir 
werden sehen, was kommt.“

Für Kai Rathing von der Fir-
ma E.L.F.-Hallenbau ist die Tat-
sache des Größerbauens aber 
keine Überraschung. „Viele 
Landwirte planen lieber etwas 
großzügiger, es ist aber auch 
natürlich möglich eine Halle zu 
verlängern.“ 

Sollten sich Bedingungen 
für den Betrieb ändern, kön-
ne man mit einer bestehenden 
Halle schneller reagieren als 
mit einem Neu- oder Anbau. 
Außerdem müssen dann keine 
neuen Genehmigungen ein-
geholt werden. Apropos, beim 
Bau der Halle gab es kaum 
Probleme mit Genehmigungen 
und den Behörden.

Der Bau der Bodenplatte/des 
Fundaments, nach Plänen der 
Firma E.L.F., wurde von Hy� ng 
an einen örtlichen Unterneh-
mer vergeben, E.L.F. hat dann 
die Halle vor zweieinhalb Jah-
ren draufgesetzt.

Die Hallenbreite beträgt 25 
m, für Hyfing wären auch 30 
m interessant gewesen. Doch 
liegt innerhalb dieser fünf Me-
ter ein großer Preissprung. Die 
Stahlkonstruktion muss ent-

Aus der Praxis Die Familie Hyfi ng aus Vorwerk bei Altenmedingen, Lk Uelzen, 
setzt auf drei Standbeine: Ackerbau, Energie und die Schweinehaltung. Doch was 
hat denn ihre neue Mehrzweckhalle mit der geplanten Autobahn zu tun?

Auch künftig viel Platz für Maschinen
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Gerhard Hyfing

STÄLLE HALLEN

LAGER

SILOPLATTEN

WOHNHÄUSER

Ihr Spezialist für
optimierten Hallenbau

Bauplanung + Bauleitung
+ Förderung nach AFP
+ Energieeffizienzprogramm
Alles aus einer Hand

Norddeutsche Bauernsiedlung GmbH www.bauernsiedlung.de·
Außenstelle: 27404 Zeven · Meyerstr. 11 · Telefon 04281 93000

Wir wünschen eine
besinnliche Vorweihnachtszeit

Die Mehrzweckhalle hat eine Länge von 60 m, die Breite beträgt 25 m und die Traufhöhe liegt 
bei 5,60m bei einer Dachneigung von 15 Grad. Photovoltaik ist zurzeit nicht vorgesehen.

Die Halle besitzt zwei Sekti-
onaltoren (Stirnseite/mittig 
Längseite) und vier Türen.
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HALLENBAU
für die Landwirtschaft

www.elf-hallen.de

Beratung vor Ort:
Kai Rathing Tel. 0160 80 60 671
Andreas Peine Tel. 0160 80 60 697
Steffen Göllner Tel. 0160 80 60 604
Zentrale Holzminden Tel. 05531 990 56 0

Zimmerei und Holzbau | Hallen- und Stallbau
Bau�schlerei | Trocken- und Akus�kbau

Kranarbeiten bis 40 m
HEIMS HOLZBAU
Inhaber: Benjamin Heims
Handwerkerstraße 14 a
21423 Drage OT Drennhausen
Telefon 04177-711430
info@heims-holzbau.de
www.heims-holzbau.de

BAUENSO GEHT

HEUTE!

Dimhausen 9 · 27211 Bassum
E-Mail: info@schorling-holz.de

Tel. 04241-9336-0 · Fax-23

hallEnBau  
STallBau

www.hoermann-agrarbau.com

Klaus Janßen, 26954 Nordenham
Mobil +49 171 - 99 05 190

Maik Schlobohm, 28865 Lilienthal
Mobil +49 151 - 58 029 - 204

AGRARBAU

Hallen & Ställe für
Maschinen ∙ Lagergut ∙Vieh ∙Pferde

Industriestr. 110 ∙ 52224 Stolberg
Tel. 02402/9894-0

www.holzbau-conrads.de

Pultdach Satteldach

Lichtfirste
www.lichtfirste.de

Müller GmbH • 27243 Harpstedt
Tel. 042 44 / 88 88 • Fax 042 44 / 88 77
E-Mail: info@mueller-alu.de

absolut hagelsicher
dauerhaft UV-beständig
höchst lichtdurchlässig
Öffnungsbreiten bis 4m

Die Halle mit einem fünf Meter breiten Vordach: Ideal, um schnell 
etwas unterzustellen, um es vor der Witterung zu schützen. 

Lichtfirst: Von oben strahlt 
das Licht in die Halle. Es ist 
angenehm hell, die Lichtaus-
beute ist viel höher als mit 
seitlichen Lichtbändern.

Antitropfbeschichtung: Damit 
keine Feuchtigkeit vom Dach 
in die Halle tropft, gehört die 
Beschichtung heute beim 
Hallenbau zum Standard.

sprechend angepasst werden 
und ist dann auch teurer. Bei 
den Toren arbeitet die Firma 
E.L.F. schon seit Jahren vertrau-
ensvoll mit der Firma Hörmann 
zusammen. Sollte einmal etwas 
kaputt gehen, dann garantiert 
Hörmann mindestens eine 
zehnjährige Ersatzteilversor-
gung mit seinem deutschland-
weiten Service.

Bei der Diskussion über Tra-
pezblechen, so Kai Rathing, 
mache man keine Kompromis-
se. Klar, habe das auch seinen 
Preis, aber am Ende seien die 
Kunden immer zufrieden ge-
wesen. (Cord Leymann) 

Die Tore sind 5,40 m breit. Der 
Abstand zwischen den ein-
zelnen Bindern liegt bei 6 m.

Tel. 0511/67806-163 · anzeigen.luf@dlv.de · www.landundforst.de

ANZEIGENMARKT

WEIl dER hANdsChlAG ZählT!


